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Regelmäſige Veilagen:
Sluſtrirtes Fonntagslatt, Rode und Heim,

Fand wirthſchaftliche und Handels Weilage.

den 50. Wer

Abonnementspreis
für das Quartal: I Mark bei Rbhorung,
J Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

L Mark 35 Pf. durch die Poſt

Für die Monate Mai und Juni werden
noch Abonnements auf den

x n ge„Merſeburger Correſpondent
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pfennige von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der Bund der Landwirthe
als Vorfrucht der Soziagldemokratie.

Ganz ſo günſtig, wie die agrariſche Preſſe
darzuſtellen beliebt, ſcheint es mit ihren Wahlaus
ſichten, troß der Politik der Sammlung, doch nicht
zu ſiehen. Jmmer und immer wieder wird der
Verſuch gemacht, den Kampf gegen die Sozial
demokratie mit demjenigen für die wirthſchafts
politiſchen Ziele des Bundes der Landwirthe zu
verquicken. Jn den „Hamb. Nachr.“ wird es wieder
holt als dringend nothwendig bezeichnet, die Vor
bereitungen zur Wahl ruhiger und auch energiſcher
zu betreiben als bisher, namentlich in den Wahl
kreiſen, wo es ſich darum handelt, die Sozialdemo
kratie womöglich im erſten Wahlgange zu verdrängen,
weil die Stichwahlen erfahrungsmäßig zu ihren
Gunſten auszufallen pflegen. Vor allem möchte
man der Zerſplitterung der Stimmen und damit
der größen Zahl der Stichwahlen entgegenarbeiten,
die den Spiegel der Volksmeinungen fälſchten.
„Gegen einen ſolchen Ausfall der Wahl, ſchreibt
das Blatt, giebt es kein anderes Mittel als den
Zuſammenſchluß der ſtaatserhaltenden Parteien unter
„vorläufiger“ Zurückſtellung alles deſſen, was ſie
trennt, zur Bekämpfung der Sozialdemokratie und
zur Sicherung einer vernünftigen Wirthſchafts
politik.“ Wie man ſieht, ſoll die Bekämpfung der
Sozialdemokratie als Vorſpann gebraucht werden, um
den Wagen der Agrarier ans Ziel zu bringen. Da,
wo die „vernünftige Wirthſchaſtspolitik“ des Bundes
der Landwirthe eine zu geringe Zugkraſt hat, ſollen
die Nationalliberalen durch den Sammelruf: „Nieder
mit der Sozialdemokratie!“ moraliſch gezwungen
werden, den Agrarieren den Steigbügel zu halten.
Die Zumuthung iſt um ſo ſtärker, als die Fahnen-
träger der wirthſchaftlichen Sammlung bei der Auf

ſtellung ihrer Candidaten auf die Gefahr, daß der
Wahlkreis den Sozialdemokraten zufalle, keine Rück
ſicht nehmen. Die Vorgänge im Reichstagswahl
kreiſe HamelnLinden ſind in dieſer Hinſicht geradezu
muſtergültig. Der Bund der Landwirthe hat den
Abg. Hiſche verdrängt und an deſſen Stelle den
nationalliberalen Agrarier Meinecke aufgeſtellt und
dann erklären laſſen, die Nationalliberalen müßten
für Meinecke ſtimmen, weil ſonſt der Sozialdemokrat
gewählt würde! Offenbar aber trifft die Bündler
die Verantwortlichkeit, wenn ihr Einbruch in den
Wahlkreis die Folge hat, daß in der nationalliberalen
Wählerſchaft eine Spaltung einkritt, weil der größte
Theil derſelben nicht geſonnen iſt, dem Candidaten
des Bundes ſeine Stimme zu geben. Nachdem dieſe
ſich entſchloſſen haben, an der Candidatur Hiſche
feſtzuhalten, iſt es die Sache der Bündler, die
Candidatur Meinecke fallen zu laſſen und ebenſo
wie im Jahre 1893 für den Abg. Hiſche zu ſtimmen,
der, obgleich Mitglied des Bundes, die Extravaganzen
der Plötz u. Gen. mitzumachen ſich weigert. Aehn
liegen die Dinge im 13. hannoverſchen Wahlkreiſe
GoslarZellerfeld, wo die Bündler gemeinſam mit
den Antiſemiten für Dr. Lindſtröm gegen den national
liberalen Landtagsabg. Horn agitiren unter dem
Hinweis auf die Nothwendigkeit der Bekämpfung
der Sozialdemokratie Zur Bekämpfung des
nationalliberalen Jebſen ferner haben die Bündler
in ApenradeFlensburg die Candidatur Hanſen
aufgeſtellt und verlangen, daß die Nationalliberalen
für dieſen ſtimmen, damit der Wahlkreis nicht der

Sozialdemokratie zufalle. Die Liſte der Wahlkreiſe,
in denen der Bund der Landwirthe ſeine politiſchen
Gegner zwingen will, für die Agrarier zu ſtimmen,
um die ſozialdemokratiſchen Candidaten niederzu
halten, ließe ſich ohne Schwierigkeit erheblich ver
längern. Es iſt offenbar Syſtem in dieſer Tactik.
Die Liberalen werden ſich hoffentlich hüten, den
Agrariern zu einem Siege zu verhelfen, den ſie im
nächſten Reichstage ausnußen würden, um zum
Vortheil der überſchuldeten Großgrundbeſitzer die
Jnduſtrie, namentlich die Ausfuhrinduſtrie und den
Handel zu Grunde zu richten, die Goldwährung
umzuſtürzen und damit den Lohn der Arbeiter zu
verſchlechtern, die nothwendigen Lebensmittel zu
vertheuern, die Freizügigkeit zu veſchränken, die
Reichsbank in eine Wohlthätigkeitsanſtalt für noth
leidende Agrarier zu verwandeln Wo die Agrarier
zur Herrſchaft gelangen, düngen ſie den Boden für
den Sieg der Sozialdemokratie vor, zu der ſich
diejenigen Wähler wenden werden, die die Aus
beutung des Staates zu Gunſten des Großgrund-
beſitzes bekämpfen wollen, bei den Liberalen aber
keine Unterſtützung mehr finden. Das Agrarierthum
iſt in der That die Vorfrucht der Sozialdemokratie
alſo Nieder mit den Agrariern.
e

Der Krieg
zwiſchen Spanien und Nordamerika.
Wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet, hat am

Mittwoch das erſte Gefecht zwiſchen zwei
Kriegsſchiffen der beiden feindlichen Mächte
ſtattgefunden. Das amerikaniſche Schiff wurde
ſchwer beſchädigt, auch der Spanier blieb nicht un
verſehrt. Vielleicht hängt mit dieſem Zuſammenſtoß
bei Matanzas das Bombardement des Hafens
durch die Amerikaner zuſammen. Dem Bureau
Reuter wird vom Donnerstag aus guter Ouelle
berichtet, daß von Waſhington aus Befehl ertheilt
worden ſei, zwei leichte Batterien Artillerie,
welche gegenwärtig in Chicamanga ſich befinden,
nach Tampa an der Weſtküſte von Florida einzu
ſchiffen. Man hält dies für einen Beweis dafür,
daß der Beſchluß gefaßt worden ſei, im ſofortigen
Vormarſch auf Havanna mit den Jnſurgenten zu
ſammenzuwirken.

Das ſpaniſche Geſchwader hat auch am
Mittwoch die Kap Verdiſchen Jnſeln noch nicht ver
laſſen. Inzwiſchen verlautet aus franzöſiſcher Quelle
(aus Bayonne), am Dienſtag ſei ein ſpaniſches Ge
ſchwader (vier Panzerſchiffe und drei Torpedojäger)
in See gegangen, einem Gerücht zufolge mit dem
Auftrag, die Hafenplätze der amerikaniſchen
Nordſtaaten anzugreifen, ein anderes Ge
ſchwader ſei in Cadix in Bildung begriffen.

Zum Abfangen amerikaniſcher Getreide
ſchüffe kreuzen ſeit einigen Tagen ſpaniſche
Kriegsſchiffe im Kanal. Nach einem Londoner
Telegramm kreuzen zwei ſpaniſche Torpedoboote in
der Nähe der CasquetsFelſen bei der Jnſel Alderney
(weſtlich von Cherburg); ein großer armirter Dampfer,
der ebenfalls ſpaniſcher Nationalität ſein ſoll, ankert
zwiſchen dem LouvreFelſen und Queſſant. Ferner
wird gemeldet, daß ein ſpaniſches Torpedoboot
e früh Dover in weſtlicher Richtung paſſirt

abe.

Ein Bombardement der Forts von Ma
tanz as auf Kuba iſt am Mittwoch von den ameri
kaniſchen Kriegsſchiffen „Newyork ECincinnati“
und „Puritan“ eröffnet worden. Nach einer
Reutermeldung aus KeyWeſt begann das Gefecht
12 Uhr 45 Min. nachmittags und dauerte eine
halbe Stunde. Die Spanier ſollen große Verluſte
erlitten haben. Die Amerikaner hatten keine Ver
luſte. Nach einer weiteren Reutermeldung aus Key
Weſt hatte das Bombardement der Forts von
Matanzas den Zweck, die Beendigung der
Schanzarbeiten bei Puntagorda zu verhindern
Die Batterien an der Oſtſeite der Bucht eröffneten
das Feuer auf das Admiralſchiff „Newyork“, welches

das Feuer erwiderte. Die Forts gaben 12 Schuß
aus Szölligen Geſchützen ab, welche jedoch ihr Ziel
verfehlten. Die amerikaniſchen Schiffe verließen
darauf die Bucht und gingen auf die offene See,
um die genaue Lage der Batterien feſtzuſtellen; ſie
gaben ſodann 300 Schuß auf die Forts ab, auf Ent
fernungen von 4000--7000 Meter. Die halb
vollendeten Schanzen und Batterien ſcheinen zerſtört
zu ſein. Die Schußwirkungen der amerikaniſchen
Schiffe waren ausgezeichnet. Eine erſt halbfertige
Batterie ſandte 5 bis 6 kleinkalibrige Geſchoſſe, von
denen zwei über die „NewYork“ hinwegflogen.
Das Admiralſchiff iſt nach Havanna zurückgekehrt
„Puritan“ und „Cincinnati“ haben ebenfalls
Matanzas verlaſſen. Ueber die Verluſte der
Spanier bei dem geſtrigen Bombardement der
Forts von Matanzas durch drei amerikaniſche
Kriegsſchiffe iſt nichts Genaues bekannt. Die
amerikaniſchen Offiziere halten dieſelben für erheblich.

Matanzas, etwa 75 Km. öſtlich von Havanna
iſt ein ſtark befeſtigter Seehafen an der kubaniſchen
Nördweſtküſte, der Ausgangspunkt von drei Eiſen
bahnen und nach Havanna der wichtigſte kubaniſche
Ausfuhrhafen, namentlich für Zucker, Rum, Cigarren,
Honig.

Die Nachricht von der Wegnahme des
amerikaniſchen Getreidedampfers
„Shenandoah“, der nach Antwerpen beſtimmt
war, beſtätigt ſich nicht. Das am Mittwoch in
Cork eingelaufene Schiff „Killarney“ meldet, daß
es Tags zuvor auf See unweit Cork den ameri
kaniſchen Dampfer „Shenandvah“ geſprochen hade
Hiernach ſtellt ſich die Nachricht, daß die „Shenandoah“
von den Spaniern weggenommen ſei, als unbe
gründet heraus.

Das amerikaniſche Priſengericht hat ſich
am Mittwoch in KeyWeſt bei verſchloſſenen
Thüren conſtituirt; die Entſcheidungen deſſelben
ſollen erſt bekannt gegeben werden, wenn die ganze
Frage geregelt iſt. Es entſteht die Frage, was
mit den gefangen genommenen Mannſchaften und
Paſſagieren geſchehen ſoll, deren Zahl ſich auf 230
beläuft. Das amerikaniſche Kriegsdepartement hat
Anweiſungen ertheilt, die gefangenen Spanier mit
aller Rückſicht zu behandeln. Die Offiziere werden
als Zeugen zurückbehalten, dagegen iſt die Mann
ſchaft bereits in Freiheit geſetzt worden
die ſpaniſchen Marinemannſchaften fürchten jedoch
für ſich, wenn ſte in einem feindlichen Hafen landen
und werden wahrſcheinlich unter dem Schutze der
Bundestruppen in einer Kaſerne untergebracht
werden.

Mit den Vertretern der Aufſtändiſchen
auf Kuba hielt am Mittwoch der Oberſt
kommandirende der amerikaniſchen
Truppen Miles Beſprechungen ab. Dem Ver
nehmen nach ſollen die Aufſtändiſchen von den
Vereinigten Staaten Waffen geliefert bekommen.

Die Commiſſion der ſpaniſchen Colvb-
nialregierung auf Kuba, welche ſich in das
Lager der Aufſtändiſchen begeben hakte, um mit
dieſen zu verhandeln, iſt von dort noch nicht zuric
gekehrt. Selbſt in Regierungskreiſen heißt es, daß
die Anſtrengungen, einen Frieden mit den Auf
ſtändiſchen zu Stande zu bringen, keinen Erfolg
gehabt hätten.

Das amerikaniſche Schiff „Sarange“ iſt von dem
ſpaniſchen Kanonenboot „El Cano“ aufgebracht
und in den Hafen von Jloilo eingebracht. Das
Schiff hatte eine Ladung von 1640 Tonnen Kohlen
an Bord und 13 Mann Beſatzung

Frankreich beabſichtigt, drei Kreuzer nach
den Antillen zu ſchicken.

Für deutſche Schiffe nach Kuba wird im
„Reichsanz.“ darauf hingewieſen, daß, nachdem von
den ſpaniſchen Behörden die Häfen der Jnſeln
Kuba und Puerto Rieo ſowie der Philippinen
durch Torpedolinien geſperrt worden ſind, die Ein
fahrt in dieſe Häfen nur unter Führung der
dortigen Hafenlootſen bewerkſtelligt werden kann,



welche ſich auf der Außenſeite der Vertheidigungs
Knien aufhalten werden, um den Schiffen den
Weg zu zeigen.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Angarzr. In Oeſterreich wohnte

am Mittwoch der Berathung der parlamentariſchen
Commiſſion der Rechten auch der Miniſterpräſident

Graf Thun bei. Er gab eine Erläuterung ſeiner
im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede, die jedoch
über eine Paraphraſe derſelben nicht hinausging.
Die Polen und Tſchechen erklärten ſich ſchließ
lich bereit, trotz ihrer Competenzbedenken den
Sprachenansſchuß zu beſchicken, falls die Majorikät
die Einſetzung eines ſolchen Ausſchuſſes beſchließen
ſollte. Die deutſche Volkspartei und die
Schönerergruppe wollen den Sprachenausſchuß
nicht beſchicken, ſolange die Sprachenverordnungen
beſtehen. Die Fortſchrittspartei dagegen iſt
geneigt, in den Sprachenausſchuß einzutreten, um
auch dort für die Forderung nach Aufhebung der
Sprachenverordnungen zu wirken. Die Chriſtlich
Sozialen und der liberale Großgrundbeſitz ſind
für Beſchickung des Ausſchuſſes.

Jkaltenn. Jn Jtalien beabſichtigt nach dem
„Popolo Rom.“ der Marineminiſter Brin
zurückzutreten. Die Deputirtenkammer genehmigte
am Mittwoch den Geſetzentwurf, nach welchem die
Herabſetzung des Getreidezolles bis zum
Ts5. Auguſt d. J. in Kraft bleibt und vertagte ſtch
dann bis zum 12. Mai.

Rubland. Für den Bau der ſibiriſchen
Eiſen bahn ſind nach den „Rowoſti“ 377 Mill.
angewieſen. 328 Millionen ſind bereits ausgezahlt.
Ferner wurden 12 Millionen für Arbeiten zur Auf
ſchließung und Cultivirung des Landes verausgabt.

Bulgaxieer. Jn Softa hat der Kaſſationshof
die Nichtigkeitsveſchwerde Bovitſche ws und
Novelitſchs gegen ihr Todesurtheil abgewieſen.

Jegypter. Aus dem Sudan iſt nach der
„Alg. Corr.“ in Kairo ſeit mehreren Tagen die
Rachricht verbreitet, daß der Khalif Abbullahi
Omdurmann geräumt hat und die Stadt ſich
in hellem Aufſtande beſtndet. Es ging auch das
Gerücht, daß der Khalif ermordet worden ſei. Die
Wahrheit dieſer Meldungen feſtzuſtellen, iſt unmöglich.

Gſtaſten. Wolffs Bureau berichtet vom Donners
tag aus Paris: Jm Miniſterrath theilte der
Marineminiſter Besnard ein Telegramm des Ad
mirals Gigault de la Bedollière mit, in welchem
dieſer die am 22. d. M. vollzogene Beſitzer grei
fung der Meeresbucht von Quanchouwan
au zeigt. Bei der feierlichen Uebergabe waren die
Mannſchaften der Kriegsſchiffe „Pascal“, „Surpriſe“
und „Lion“ zugegen. Mit den chineſiſchen Be
hörden wurden Beſuche ausgetauſcht. Die ein
heimiſche Bevölkerung zeigte eine freundliche Haltung.

Prinz Heinrich iſt am Mittwoch an Bord
der „Geſton“ in Pagoda Auchorage angekommen
und beabſichtigt am 30. April wieder in See zu
gehen. Die Anlage von Feſtungswerken
in Kiautſchou empſtehlt die „Poſt“. Es würden
bei der genauen Vermeſſung des Kiautſchougebietes
auch in dieſer Beziehung Unterſuchungen angeſtellt
werden, damit wenigſtens die erſten Vorarbeiten er
Iedigt ſind, wenn ſpäter an maßgebender Stelle die
Anlage von Befeſtigungen für nothwendig erachtet
wird. Jn Japan iſt nach einem Telegramm
des Reuterſchen Bureaus aus Yokohama die De
miſſion des Handelsminiſters Barons
Jtamiyoſi angenommen worden. Graf Kaneko wird
ſein Nachfolger werden.

e e

Deutſchland
Berlin, 29. April. Am Mittwoch Nachmittag

fuhr der Kaiſer zum Beſuch der Kunſtausſtellung
nach dem Ausſtellungsgebäude und unternahm
Harauf einen Spazierritt. Geſtern Morgen hörte
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
und begab ſich darauf nach dem Tempelhofer Felde,
um dort von 9 Uhr ab den Bataillonsbeſichtigungen
des 2. Garde Regiments zu Fuß und des Königin
AugnuſtaGardeGrenadier Regiments Nr. 4 beizu
wohnen. Das Frühſtück nahm der Kaiſer bei dem
Ofſtziercorps des 2. Garde Regiments ein. Eine
Meldung, der man ſonſt bisher noch in keinem
Blatte begegnet iſt, veröffentlicht das Neue Wiener
Journal“ angeblich aus Berlin Kaiſer Wilhelm
volle nämlich die Abſicht haben, gelegentlich des
bevorſtehenden 50 jährigen Regierungsjubi
läums des Kaiſers Franz Joſef demſelben
die fünf deutſchen Regimenker, deren Jnhaber der
Kaiſer Franz Joſef iſt, in Wien perſönlich vorzu
führen. Uns erſcheint die Nachricht äußerſt fräg
würdig. Der Prinzregent Albrecht von
Braunſchweig traf geſtern Rachmittag zum Kur
gebrauch in Kiſſingen ein.

(Prinz zu Schsnaich-Carolath) hat,
Wie die „Gub, Ztg. meldet, abgelehnt, für den

Reichstag in Guben Lübhen wieder zu candidiren,
obgleich die Wiederwahl keinem Zweifel unterliegen
würde. Die „Gub. Ztg.“ hofft, daß wieder eine
Zeit kommen werde, wo das politiſche Parteigetriebe
nicht ſo gehäſſtge Formen annehme, wie gegenwärtig,
und daß ſich dann Prinz Carolath mit ſeinen
reichen Fähigkeiten, ſeinen umfangreichen Kenntniſſen
und der Macht ſeiner überzeugungstreuen Perſön
lichkeit wieder dem politiſchen Leben und dem
Gemeinwohl wiſsmen werde. Prinz zu Carolath
iſt zur Zeit Hospitant der nationalliberalen Fraktion
Von den Konſervativen iſt Herr v. Heydebrand
aufgeſtellt. Wer an Stelle des bisherigen Vertreters
candidiren wird, ſteht noch nicht feſt.

(Zu dem Wahlaufruf der Freiſinni
gen Vereinigung), den wir in geſtriger Nr.
veröffentlichten, bemerkt die „Nat. Ztg. „Dieſer
Wahlaufruf ſteht durchaus auf dem Boden einer
nationalen und dabei rückhaltlos liberalen Politik,
wie die freiſinnige Vereinigung ſie ſeit der Los
trennung von den Herren Richter und Genoſſen
bethätigt hat, in erſterer Beziehung durch die Zu
ſtimmung zur Heeres und Flottenverſtärkung.
Zwiſchen den Vertretern dieſer Politik und den
jenigen Nationalliberalen, welche an den politiſch
und wirthſchaftlich liberalen Ueberlieferungen ihrer
Partei feſthalten, iſt ein trennender Unterſchied nicht
zu erkennen zwiſchen dieſen beiden Gruppen iſt
Zuſammenwirken von ſelbſt gegeben, und es wird
ſich, wie wir nicht bezweifeln, in den einzelnen
Wahlkreiſen ſeitens der Wähler vollziehen.“

(Die Einführung der obligatoriſchen
Fleiſchbeſchau) hat der Kultusminiſter Dr. Voſſe,
der nebenbei auch Medizinalminiſter iſt, empfohlen
zum Schutze der ärmeren Bevölkerung, welche in
geſundheitlicher Hinſicht durch den Genuß unge
ſunden Fleiſches, namentlich aus Nothſchlachtungen
(d. h. aus der Schlachtung verſeuchter Thiere) ge
fährdet würde. Daran wird aber durch die Fleiſch
beſchau nichts geändert. Eine zweckmäßige Verwen
dung der Confiscate, d. h. des Fleiſches der wegen
Seuchenausbruchs confiseirten Thiere, hat auch der
Reichskanzler in Ausſicht geſtellt. Daß die Herren
Ring u. Gen. dieſes Fleiſch zweiter Klaſſe ſelbſt
eſſen ſollten, iſt nicht gerade wahrſcheinlich. Deſto
mehr werden ihre Leute und die ärmere Bevölkerung
überhaupt darauf angewieſen ſein, namentlich wenn
Miniſter v. Hammerſtein Herrn Gamp den Willen
thut und für guskömm liche Preiſe ſorgt, d. h.
für theures Fleiſch.

(Von der Marine.) S. M. S. „Gefion“,
mit dent Chef der II. Diviſton des Kreuzer
geſchwaders, Prinzen Heinrich von Preußen an
Bord, iſt am 27. April in Pagoda Anchorage an
gekommen und beabſichtigt am 30. April wieder in
See zu gehen. Ein Theil des oſtaſtatiſchen
Kreuzergeſchwaders hat Befehl erhalten, ſich nach
Manila zu begeben, um die dortigen deutſchen
Intereſſen zu ſchützen

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 28. April.) Der

Reichstag nahm heute den neuen Weltpoſtvereinsvertrag und
den Geſetzentwurf betreffend das Handelsproviſo rium
mit England in 1. und 2. Berathung ohne Debatte an.
Zu dieſer Vorlage erklärte Graf Poſadowsky, die
Verzögerung des Abſchluſſes eines neuen Handelsvertrags
an Stelle des zum 30. Juli gekündigten rühre daher, daß
der neue Vertrag von der ſelbſtändigen Entſchließung der
engliſchen Colonien abhänge. Von der Vollmacht zum Ab
ſchluß eines Proviforiums bis zum 30. 1899
werde der Bundesrath nur Gebrauchmachen, wenn
vollkommen ausreichende und gleichwerthige andere
Conceſſionen für die wegfallende Meiſtbegünſtigung geboten
würden. Die Reſolution Dr. Paaſche, Röſicke n. Gen.
betreffend das Verbot der Verwendung von Surrogaten und
des Zuſatzes von Süßſtoffen bei der Bierbereitung wird auf
Antrag des Abg. Rickert von der Tagesordnung abgeſetzt.
Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen zum Marine
etat wurde die Berathung des Antrags Saliſch u. Gen.
wieder aufgenommen und der Antrag Rintelen ange
nommen, wonach dem Schwörenden geſtattet wird, den
Schlußworten der Eidesformel eine ſeinem Glaubensbekennt
niß entſprechende Bekräftigungsformel hinzuzufügen. Die
Berathung über 88 52 und 58 (die Vermehrnng eines
Geiſtlichen erſtreckt ſich nicht auf dasjenige, was ihm bei
Ausübung der Seelſorge anvertraut iſt) kam nicht zum Ab
ſchluß. Morgen Naturallaſtengeſetz und Antrag Paaſche

Herrenhans. Sitzung vom 28. April.) Das Herren
haus ſetzte heute die Spezialberathung des Etats
fort. Jm Handumdrehen wurde eine ganze Anzahl wichtiger
Etats vhne nennenswerthe Debatte erledigt. Bei dem Etat
der Münzverwaltung wurde Graf Mir bach vom
Reichsbankpräſidenten Koch wieder einmal gehörig abgeführt.
Gegenüber den Angriffen des Grafen auf die Discontpolitit
der Reichsbank wies Dr. Koch nach, daß alle Sachverſtändigen,
insbeſondere die Handels und Gewerbetreibenden die Politik
der Reichsbank billigten und die Disconterhöhung ſtets für
ſachlich gerechtfertigt gefunden hätten. Die Disconterhöhung
bilde ein gutes Mittel zur Vermeidung des Goldabfluſſes
Zum Etat der allgemeinen Finanzverwaltung
wurde eine Vom Finanzminiſter bekämpfte Reſolution
Manteuffel angenommen, welche erhöhte Staats-
Dotationen für die Provinzen verlangt. Schließlich brachte
Graf Mirbach auch noch ſeine ſamoſe Reſolution
an, welche unter Bezugnahme auf die Verhandlungen
des Reichstags über das Flottengeſetz die preußiſche Regierung
auffordert, jedem Verſuch zur Grhebung directer Steuern

im Reiche entgegenzutreten. Graf Mirbach erklärte in der
Begründung der Reſolution, es ſei für ihn und ſeine
Freunde zweifellos, daß das Reich auch in Zukunft auf den
Ausbau der indirecten Steuern angewieſen ſei. Miniſter
präſident Fürſt Hohenlohe erklärte die Verhandlungen
über dieſen Gegenſtand für rein akademiſch, da der in g 8
des Flottengeſetzes vorgeſehene Fall vorausſichtlich garnicht
eintreten würde. Das Reich werde jedenfalls im Stande
ſein, aus den bisherigen eigenen Einnahmen die Koſten für
die Flottenvermehrung zu decken. Gegen die Reſolution
welche bei der Zuſammenſetzung des Herrenhauſes natürlich
mit großer Mehrheit angenommen wurde, ſprach nur Ober
bürgermeiſter Becker. Am Freitag wird die Etatsberathung
fortgeſetzt.

Provinz und Umgegend
Halle a. S., 28. April. Für die durch den

Hauseinſturz in der Ludwigſtraße geſchädigten
4 Familien ſind im Ganzen 3700 Mk. geſammelt
worden. Davon erhalten 3 Familien je 850 Mk.
und eine ſchwerer geſchädigte Familie 1150 Mk.
Aufgebracht ſind die Gelder von den Herren
Commerzienrath Bethcke, Commerzienrath Leh
mann und Frau Commerzienrath Riebeck je
1000 Mk Baumeiſter Kuhunt 400 Me., der 3.
communale Wahlbezirksverein 200 Mk. und der
Verein für Volkswohl 100 Mk. Das Sachver
ſtändigen Gutachten über die Urſache des Einſturzes
ſteht noch aus, doch wird allgemein ungenügende
Fundirung und ſchlechter Baugrund angenommen.

Halle, 28. April. Das diesſährige Ver
bandsrudern des ſächſiſch- anhaltiſchen Ruder
verbandes ſindet im Sommer auf der oberen Saale
bei Halle ſtatt. Der Start iſt vor der „Rabeninſel“,
das Ziel an der Weineckſchen Mühle.

Leipzig, 27. April. Das 50 jährige
Jubiläum feierte hier heute das weit über
Deutſchlands Grenzen hinaus bekannte Confections
wagrengeſchäft von Guſtav Steckner.

Leipzig, 28. April. Der 18 Jahr alte
Bäckerlehrling Emil Rebs hier hatte am 1. März
d. J. das Mißgeſchick, beim Ausweichen vor einem
Motorwagen von einem in entgegengeſetzter Richtung
ankommenden Straßenbahnwagen ſammt ſeinem
Handwagen anf das Trottoir geſchleudert zu werden,
wodurch er ſchwere Leibquetſchungen erlitt. Rebs
mußte mittels Krankenwagens dem Krankenhauſe
St. Jacob zugeführt werden, woſelbſt man eine
Zerquetſchung der Milz conſtatirte und durch
Operation die Milz ganz beſeitigen mußte.
Durch die gelungene Operation und vorzügliche
Pflege ſtellte ſich bei dem Kranken nach und nach
eine Beſſerung ein, welche auch zur vollſtändigen
Heilung des jungen Mannes führte. Dieſer Tage
konnte derſelbe das Krankenhaus St. Jacob, aller
dings ohne Milz, geheilt verlaſſen.

F. Chemnitz, 27. April. Zu dem gräß-
lichen Luſtmorde iſt noch Folgendes zu melden
Die auf ſo beſtialiſche Weiſe um's Leben gekommene
Fabrikarbeiterin Lina Bertha Riedel wohnte erſt
ſeit 14 Tagen in Geringswalde und ſtand hier in
einer Bijouteriefabrik in Arbeit. Jm Vorjahre
war ſie in Hartha, lernte daſelbſt bei Frau Barbier
Schüller weibliche Handarbeiten und genießt von
dort den beſten Ruf. Am Sonnabend hatte ſie
ihre in Aſchershain lebenden Eltern, deren einziges
Kind ſie war, beſuchen wollen und iſt hierbei dem
Wüſtling zum Opfer gefallen. Der gerichtsſeitig
feſtgeſtellte Leichenbefund ergab, daß die Riedel
nicht durch Zertrümmerung des Schädels, ſondern
durch Stiche getödtet worden iſt. Der Leichnam
wies Stiche am Halſe auf, einen in's Auge und
einen Schnitt in die Stirn. Der Stich in's Auge
iſt als der todtbringende zu betrachten geweſen.
Die Arme der Riedel waren ganz braun und blau
unterlaufen. Jn welcher beſtialiſchen Weiſe das
Verbrechen verübt wurde, geht daraus hervor, daß
das am Unterleibe herausgeſchnittene Stück Fleiſch
4 Pfund wog. Die Schnittfläche war eine voll
ſtändig glatte, ſo daß man auf die Verwendung
eines ſehr ſcharfen Meſſers ſchließen darf. Die
Baarſchaft, ſowie verſchiedene andere der Ermordeten
gehörige Sachen wurden bei den Kleidungsſtücken
am Thatorte aufgefunden. Alle Ermittelungen in
Bezug auf den Thäter ſind leider bisher ohne
Erfolg geweſen. Da die Ermordete am Tage
zuvor ſich mit ihrem Liebhaber überworfen hatte,
lenkte ſich auf dieſen der Verdacht, aus Rache die
That verübt zu haben, doch mußte ſehr bald ſeine
Freilaſſung erfolgen, da ihm der Alibinachweis voll
ſtändig gelang. Auch ein weiterer Verdacht erwies
ſich als haltlos, er richtete ſich gegen drei in der
gleichen Werkſtätte arbeitende Perſonen. Alle
weiteren Spuren ſind nunmehr verloren, zumal am
Thatorte nicht das geringſte Stück gefunden wurde,
welches zur Ueberführung des Mörders dienen
könnte. Die Recherchen werden äußerſt eifrig ge
führt und erſtrecken ſich nun auch auf alle jene
Perſonen, die anläßlich des Königsjubiläums durch
königliche Gnade aus der Strafanſtalt entlaſſen
wurden. Heute ſindet die Beerdigung der ermordeten
Riedel ſtatt.

Bei
Rache ein

Wecſbirn
Hefe lomnine:

Siſon meinen
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Richard Sehuris- Merſeburg.

Reichskrone.
Mache einem hochgeehrten Publikum von

Merſeburg die ergebene Anzeige, daß auch in
Dieſen kommenden Sommer wieder

5 große
Abonnements Courerte

er Capelle des Königl. Magd. Füſ.
Negiments Nr. 36, Direction

O. Wiegert,
In meinem Garken ſtattfinden.

Eine Supſeriptionsliſte wird in den nächſten
Tagen in Umlauf geſetzt und bitte ich zu
Dieſem Unternehmen rechtſrege Betheiligung.

Auch halte ich während der kommenden
Saiſon meinen
Saal und große Garten- Localitäten
In Feſtlichkeiten n. Sommerfeſten beſtens
inpfohlen. Hochachtungsvoll

Beinhol c Wer
II. (Pionier-) Compagnie der

freiwilligen Feuerwehr.
Montag den 2. Mai d. J.4 Deb u n g-Ankreten abends 8 Uhr am Geräthe

Der Brandmeiſter.

Grosse Halle sche Wagen- Auction.
Am Sonnabend den Mai Se Ceg iges
findet in Halle a. S., im Rothen Ross, Leipzigerſtr. 76, eine Auction von gebr

Hut ehh wagen alen Ar ſtatt.
Es kommen etwa 20 verſchiedene Wagen, als

Laudauner, Landanlets, Conpés,
Halbverd. und oſfene Wagen zum Verkauf.

G hen err e O Halle glS.Spedition f. den Weltverkehr. Aelteſt. Möbeltransport- Geſchäft am Platze.

M ſä
e

und zur

Uautpags.
Nur

e
in den Apotheken

und Drogerien.

seht mit
37

c

l Ptellring

MäpnerLurn Verein
Sonntag d. I. Mai 5. J.

Spaziergang
nagh Trebitz

daſelbſt Wänmzehem.
Abmarſch nachmittags

2 Uhr von der Waterloo
vrücke.

Der Vergnügungsausfchuft.

Bürger
Scheiben Schutzen-Gilde.

Jeden Sonntag und Montag
Hosentuohbschiassen.

Wehenden 1. Mai, von NachmittagKonntag
I und abends 8 Uhr, im Caſino“ ab.

Der Vorſtand.

MBüu mer
Sonntag den 1. Mai, von nachm. 3 Uhr an,

r Tanzmuſik. S
Es ladet freundlichſt ein die Jugend.
GSchieg Clud Merſeburg
hält Sonntag den 1. Mai, nachmittags
wud abends ein

W m z e n en
im Augarten ab. Der Vorſtand.
Vogel's Reſtanration.

Heute Abend

Salazkno chen.

Kvuhänser
Heute Abend

Gal«ne,-Wilhelmsburg.
Sonntag früh

e Speckkuchen
„Weintraube“.

Sonntag von nachmittags 3 Uhr an

W a M M VI s K.
B. Röcdkel.

en eSonntag den 1. Mai, von nachmittags
3 Uhr ab, ladet zum
n TauzvergnügenR. Nöckel.freundlichſt ein

Hubold's Reſtauration
Hente Sonnabend

a Schlachtefest.
Sonntag früh 8 Uhr

Sperkkunjen.
A. Lamge, Bäckermſtr.

Couſum-Berein zu Merſeburg und Umgegend

Fonntag den 8. Mai, nachmittags 3 Alhr,
außerordentliche GeneralVerſammlung

im Kleinen Haale der ankken burg
Tagesordnung: H Geſchäftsbericht des Vorſtandes. 2) Abänderung der

88 30 und 40 unſeres Stakuts. Nur Mitglieder haben unter Vorzeigung der Mit
gliedskarte Zutritt. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt nothwendig. Der Aufſichtsrath

Patriotiſcher Kreis Verein Merſeburg.

an Große Verſammlung
im zu Heree burgam Honnktag den 9. Maß, nachtnittags 3 Ahr,

wozu alle Vereinsmitglieder und Freunde unſerer Beſtrebungen er
gebenſt eingeladen werden.

Tagesordnung:
Bericht über die allgemeine politiſche Lage.

2) Reche ſchaftsbericht unſerer Landtagsabgeordneten.

3) Vorſchlag zur Wahl eines Candidaten zum Reichstag.
Merſeburg, den 26. April 1898.

Der Vorſthende
des patriotiſchen Vereins für den Kreis Merſeburg.

Graf von Wintzingerode.

e

Dienſtag den Mai,
abends 8 Uhr, im „Tivoli“

Gaßlpiel
der Falleſchen Theaterſchule

von Rudolf Lorenz
unter Mitwirkung von Heinrich Götz und
Fräulein Marie Schlomka, beide früher am

Stadttheater in Halle a/S.
I. Wictoria.

Schauſpiel in 1 Act von Heinrich Bulthaupt.
2. Unter vier Augen.
Luſtſpiel in 1 Aet von Fulda.
Bin delikKater Kuftrag-

Luſtſpiel in 1 Act aus dem Franzöſiſchen von
C. F. Wittmann.

Preiſe der Plätze: 1. Platz Vorverkauf
1,60 Mk., Abendkaſſe 1,25 Mk. 2. Platz
Vorverkauf 0,60 Mt., Abendkaſſe 0,75 Mk.

Vorverkanf in der Cigaxrenhandlung von
K. Hennicke, Bahnhofſtraße.
WVohlthätigkeits Vorſtellung

An leam Sonntag den 1. Mai er.,
abends Uhr,

veranſtaltet vom dramatiſchen Verein

re y a zu Zerſevurg.
Dheater:

e AnTragödie von Grillparzer-
Einlaſzkartes ſind bis Sonnabend den

30. d. M., abends 6 Whr, im Vorverkauf
bei den Herren Bäckermeiſter Hartmann,
Oelgrube, Kaufmann Fauſt, Burgſtraße,
ferner am 1. Mai er,, vor früh 8 bis nach
mittags 2 Uhr, im „Tivoli“ und an der
Abendkaſſe zu erhalten.
Sperrſitz 1 Mk. Saalbillet 50 Pf.
Reſtaurant Patk-Bad.

Sonnabend Abend

Salermoghen.
Sonntag früh

Speckkuchen.Sachſiſcher Hof.
Sonntag

SpeckEs ladet freundlichſt ein W. Richter

FTäiſchlergeſellen
lucht G. etzscholdt.
2 kräftige Arbeitsharſchen

ſuchen für ſofort

Wirth n Solzm.
Erchmann's Sportplatz Merseburg.

Sonntag den 1. Mai cr, nachmittags 3 Uhr,
Großes FrühjahrNadWetlfahren.

Programm
4) Jahren der Stadt Merſeburg
5) Kunden Jahren.
6) Vorgabefahren.

7) Froſtfahren.
Eingegangene Aennungen Hierzu 82.

Preiss dsr Pläſge:

S

Erößfnungsfahren.
2) Ermunkerungs fahren.
3) Hauptfahren-

Tribüne Mk. 50. Vorverkanf:Mittelpiatz 0,75. Tribüne Mk. 125.Ringplatz 0360, Mittelplatz 6,60.Für Radfaher 6,56.Militair auf allen Plätzen die Hälfte

Sonntag Gem L. Daſ IS98,
Vormittags I Uim großen Saale der „ankem burg

r Wellen.Dagesvordnung: „Warum feiern wir den erſten Mai“.
Reſerent: Genoſſe Miktag.

Arbeiter, Parteigenoſſen, ſorgt für einen zahlreichen Beſuch der

Verſammmlung. er VerrenneDie Verſammlung wird Zünktlich eröffnet.

Finen flotten kräftigen Jungen
zum Ziegelabtragen bei hohem Lohn und
Koſt ſucht ſofort

A. Vogel, Ziegecleibeſitzer,
Reichardts werben bei Weiſzenfels a. S.

Mädchen
zur Auftvartung für die Nachmittagsſtunden
ſofort geſucht Gotthardtsſtr. 29.

alergehilfen
ſeht Gaisser, Dammstr. 2.

Einige Maurer
finden noch Beſchäftigung bei

Jmeko.
Eine ſaubere, ehrliche

Auf artanggeſucht Altenburger Schulplatz 2, p. I.

Als Aufwartung
ſür den Vormittag jüngere Perſon von Be
amten ſofort geſucht. Meldungen bei

Frau Schneider, Markt 4.
Jüngere Aufwartung
für ſofort geſucht Teichſtr. 5, 1 Tr.

Ein Paar weiße Tauben
(Spanier) mit blauen Farh



Alle Sorten Zinmen-,
Gemüſe-, Grasſaamen,

Gurkenkerne
empfiehlt billigſt
unlinns Thomas, Neumarkt.
Milch Hahne, Quark,

täglich friſch, zum billigſten Tagespreiſe.

Schmalz, Aargarine
in allen Preislagen

ilchſeiſe, Corned-Weef,
echt holländ. ECacgo,

feinſte Wolkerei-Fafelbutter

Ia. Braunſchweiger Hemüſe
Conſerven,

Sreßhefe von G. Sinner, anerkannt
größte Gährkraft, unübertroffen.

Echt Emmenthaler,
Limburger, Kräuter- Harz,Sahnen-, Kaiſer Frühſtück
Wackſtein- und Jandkäſeempfiehlt O ar Warren, e

ButterHandlung,
Markt 28.

Die beſten, neueſten und leichtgehenden
Fahrräder, als:

Brennmabor,
a nt,SaaleHereeunes,
Victoria
V W elt- R c

6.Schwendler
Merſeburg.

Meine Lernbahn iſt von früh 7 Uhr
an geöffnet und werden Anmeldungen täglich
auch in meiner Wohnung

aristrasge
angenommen.

a d nHalle a. S.
Gr. Wirichetr.

57
ewpfiehht

Sonnen
Regenschirme

nur Neuheiten in
riesiger AuswahlPera u. Bezügosehnell, bungen

Pa. Schweizer Räſe,
pa. Limburger Räſe,

pa. bayeriſche Schmelzbutter,
ya, geſalzene Svweiſe-Rargarine,

ſowie

Cocosunßbutter
(Pflanzenbutter)

in nur beſter Qualität empfiehlt
Richard Schurig.

Köſtritzer Schu

in e bei r e

G el Zzanen rin er
Hporthemden, Brof. Jäger'ſche Rormalhemden, AacoHemden, Jacken und Wein äkeider, Retzacken, Hocken,

Strümpfe in echtfarbig, ſchottiſch, ſchwarz und braun, Radfahrer Hlrümpfe, Schwitzer, Hoſenträger, Wäſche

Cravatten, Handſchuhe, Damenkragen und Schleifen,
Rüſchen, Gürtel, Corſets.

worgtie
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Wäre Extraetes und geringen

Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, e nährenden Müttern und Rekonvales
centen jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner

Blume des Elſterthales,ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräſtiges Gebräu von vorzüglicher Güte e en

Geſchmack, laut Analyſe 6,78 Malzextract, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſäure enthaltend
von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier auerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk iſt zu haben

Billig, Praktiſch, Ständig
Modernm ſind

Lodon, ſolde, das Neter 60 Pf,
J ILocdlen, ertra ſchwer, das Meter 80Pf.

Echt Bayriſche, Tyroler,
Steyriſche u. reine Schafwoll

Loden,
130 em breit, in allen Unifarben und Melangen.

l

J Kleiderstoff-Neuhelten in Geſchmack
M Kleicderstoſf-Neuhelten in Travers,
M Kleidersgtoff-Neuhelten in Seide u. Halbſeide.

Resatz Stoffe aller Art

Mersehurg,
Entenplan 3. Neumarkt II.

u W r

ſtets friſch bei

l empſiehlt

e empfiehlt in unerreicht großer Auswahl am Platze e

empfiehlute ſtarke rindl. Wanne Walbſefeln 6, Mk.

inder- Schuhe von 50 M. aKnaben Stiefeln S e
Damen Promenaden Schuhe

ZSengichuhe
Stiefeletten

Herrenund alle anderen Sorten Schuh an Etleſel-

wanren in größter Auswahl.
Beſtellungen narh Manſt und Repa

raturen ſchnell und gut.Leinen Gununitwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt
A. Prall. Buraſtraße.

a. Port!. Gement
in und Tonnen
Carl erfr.r ſhe Fiſchhandlg.

Friſche e
SchellCabeljan,
Schollen,ger. Finndern, Kieler Bücklingen,

Sprotten, Flundern, Aale,
Lachsheringe, geräuch. Schellfiſche

Bratheringe, Sardinen,
Aal und Hering in Gelée,
Neunaugen, ff. Caviar und

Rauchlachs, Apfelſinen, Citronen
Datteln und

Krähmner
biigſte Sfür garantirt neue, doppelt gereinigte und gewaſchene, echt nor diſche

Bettfedern
Wir verſenden zollfret, gegen Nachnahme (jedes
beliebige Quantum) Gute neue Bett
federn per Pfd. für 60 Pfg., 80 Pig- 1 M.
M. 25 Pfg. n. 1 M. 40 Pfg. Feine prima

Halbdannen 1 W. 60 Pfg u. IM. 80 Pfg.
Polarfedern: Halbweiß AM., weiß

42 M. 30 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg. 5 Silber
weiße Vettfedern 3 M.. 3 M. 50 P
4 5 mM.; ferner Echt chineſiſcheGanzdannen (ehr füllkräftig) 2 M. 50 g.

u. 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. Bei
Beträgen von mindeſtens 75 M 50 Rabatt.Nichtgefallendes hereitwilligſt zurückgenommen.
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Volkswirthſchaſtliches.

Daß die Coloniſation vortheilhaft
iſt auch ohne Staatseinmiſchung und Staatscredit,
ergiebt der Abſchluß der Landbank in Berlin von
1897. Dieſelbe vertheilte eine Dividende von 7
Proz. Von ihren 28 Landgütern in Oſtelbien
wurden aufgetheilt 15 Güter mit ca. 60 000 Morgen
an 566 Käufer, wodurch 450 ſelbſtändige Bauern
ſtellen (21250 Morgen), 81 Vergrößerungen be
ſtehender Wirthſchaften (1500 Morgen), 35 ſelbſt

4 Halkle, 28. April. Ueber einen Unfall bei
der Feuerwehr wird berichtet: Um die jungen
Pferde, die in dieſem Jahr der Oekonom Dehoff
für die ſtädtiſche Feuerwehr geſtellt hat, einzufahren
und ſie namentlich auch an Fahrten mit der weit
über den Wagen hinausragenden Rettungsleiter zu
gewöhnen, unternahmen geſtern einige Feuerwehr
leute eine Uebungsfahrt. Die Fahrt ging vhne
jeden Unfall von ſtatten, und man war bereits
wieder vor dem Depot angelangt und ſträngte die
Pferde ab, als plötzlich das eine der aufgeregten
Thiere ſcheute und durchging, das andere mit ſich
fortreißend. Der Oberfeuerwehrmann Hartberg,
der vorſchriftsmäßig während des Abſträngens vor
den Pferden ſtand, wurde zurückgeworfen er
ſtrauchelte an der Bordſchwelle, wurde von Pferden
getreten und überfahren. Hartberg erlitt einen
ſchweren Schenkelbruch, außerdem iſt ihm die Bruſt
erheblich gequetſcht. Die Unheilſtifter raſten mit
dem Wagen dem Luiſenplatz zu, brachen dort einen
jungen Baum ab und riſſen den großen Kandelaber
um. Wagen und Maſchinenleiter wurden ſtark be
ſchädigt. Der eine der Ausreißer, der vorher ſchon
abgeſträngt geweſen war, konnte erſt auf dem
Weidenplan zum Stehen gebracht werden. Der
verunglückte Oberſeuerwehrmann wurde
königl. Klinik getragen.

r. Weißenfels, 29. April. Zum Vorſitzenden
der bei der hieſigen Schmiede-Jnnung gebildeten
PrüfungsCommiſſion für Hufbeſchlag iſt an Stelle
des Thierarztes Herrn Jünger der Thierarzt Herr
Steinmeyer hierſelbſt ernannt worden.

r. Ziegelroda, 29. April. Der hieſige Orts
richter Friedrich Bernhardt iſt an Stelle des
von hier verzogenen Ortsrichters Weilepp zum
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Ziegel-
roda beſtellt worden.

Greiz, 28. April. Eine Familien
tragödie ereignete ſich heute früh 5 Uhr in der
Brückengaſſe. Die Wittwe Hetzheim ſtürzte ſich,
wahrſcheinlich infolge Geiſtesſtörung, von der
zweiten Etage in den Hof, wo ſie mit gebrochenen
Armen und jedenfalls ſchweren inneren Verletzungen
von ihrem Sohn, einem 25 jährigen Kaufmann,
aufgehoben wurde. Jn der Aufregung über den
Vorfall begab ſich der junge Mann in die Kammer
und ſtach ſich ein Meſſer in die Bruſt; die
ſchwere Verletzung hatte ſeinen alsbaldigen Tod zur
Folge.

x Eisleben, 28. April. Geſtern Abend gegen
5 Uhr brach plötzlich die Decke der Küche
mit dem darüber befindlichen Eſtrich im Thormann
ſchen Hauſe, Rammthorſtraße und Vordere Sieben
hitze, und ſtürzte herab. Kurz vorher hatte das
Dienſtmädchen auf einige Augenblicke die Küche
verlaſſen wäre das nicht der Fall geweſen, ſo
würde das Mädchen von den faſt centnerſchweren
Kalkſtücken erſchlagen ſein. Viele Küchengeräthe ſind
durch den Deckeneinſturz zertrümmert worden.

r Eilenburg, 28. April. Geſtern früh er
ſchlug der Arbeiter Tax ſeine Schwägerin Frau
Goltz ſch in Hohenprießnitz infolge eines Erbſchafis
ſtreites mit einem Maurerhammer. Der Mörder
verbarg ſich nach der That in einem Strohdiemen,
wurde dort von einer Frau, die Stroh abtrug, ge
funden, von der Ortspolizei feſtgenommen und an
das hieſige Gefängniß abgeliefert. (S.-Ztg.)

Bernburg, 28. April. Staatsanwalt
Pannier wird, wie der „Anh. Cour.“ erfährt,
bei der herzoglichen Regierung den Antrag ſtellen,
ihn von dem Amte eines Staatsanwalts zu ent
binden. Eine heftige Gasexploſion demolirte
heute Nacht 2 Uhr den „alten Rathskeller“ derart,
daß das Gebäude für den Verkehr polizeilich abge
ſperrt werden mußte. Die im Jnnern angerichteten
Verwüſtungen ſpotten jeder Beſchreibung. Der
Kellner trug arge Brandwunden davon, ein Bein
iſt ihm zudem zertrümmert; man fand den Aermſten
bewußtlos liegen. Eine halbe Stunde vor der
Exploſion weilten noch zahlreiche Mitglieder eines
Geſangvereins in dem Local.

4 Eilenburg, 26. April. Jm Muldenſtrom

in die

in der Nähe der Celluloidfabrik wurde heute ein
männlicher, gut Jekleideter Leichnam aufgefunden
In dem verſtorbenen iſt der frühere Gerichtsdiener
Heinrich Dechert aus Leipzig Plagwitz recognoscirt.

Eisleben, 27. April. Der Maurerlehrling
Wilhelm Wagner, welcher ſich eine kleine Quan
tität Dynamit zu verſchaffen gewußt, verſuchte
zunächſt aus reſpektvoller Entfernung damit einen
großen Felsſtein zu ſprengen, wurde, als der erhoffte
Effekt ausblieb, dreiſter und erhielt bei dem in
nächſter Nähe abgegebenen Schuß eine Menge Ge
ſteinsſplitter in die Augen. Dieſelben ſind derart
e daß W. ſich einer Operation unterziehen
muß.

Zerbſt, 26. April. Der Geſundbrunnen,
ein Gebüſch ſüdweſtlich von Zerbſt mit einem eiſen
haltigen Quell, dem Leopoldsquell, iſt jetzt unter
der Bedingung, duß der Quell erhalten bleiben ſoll,
in den Beſitz der Stadt übergegangen. Vor mehreren
Jahren hatte ein Conſortium verſucht, den Quell
auszubeuten und Zerbſt zu einem Kurort zu machen,
aber die Sache ſcheiterte an der Finanzfrage. Seitens
der Stadt wird nunmehr das Terrain parkähnlich
angelegt und ſoll dann, wie man der „S.Ztg.“
berichtet, durch einen Promenadenweg mit dem etwa
10 Minuten entfernten Stadtpark Friedrichholz ver
bunden werden.

t Eiſenach, 27. April. Der 13. Verbands
tag deutſcher Schloſſer wird am 19.-21.
Juni d. J. in Eiſenach abgehalten. Man erwartet
zu den Berathungen, die im „Tivoli“ ſtattfinden,
einige Hundert Schloſſermeiſter aus allen Theilen
Deutſchlands.

F Altenburg, 27. April. General der Jn
fanterie v. Scheffler iſt heute Morgen hier ge
ſtorben. v. Scheffler, der 1870 Kommandeur
des 7. thür. Jnf.-Reg. Nr. 96 war, nahm ruhm-
reichen Antheil an der Schlacht von Beaumont, wo
er eine Brigade befehligte.

i Neuhaldensleben, 26. April. Die in
letzter Zeit auf dem Gebiet zwiſchen Vahldorf,
Meſeberg und Samswegen angeſtellten Bohrver
ſuche auf Kali und Steinſalz haben vor
einigen Tagen zur Erbohrung eines Steinſalz- und
Kalilagers geführt. Die Bohrungen werden ſleißig
fortgeſetzt.

Torgau, 25. April. Um der von Jahr zu
Jahr immer ſchärfer werdenden Concurrenz gewachſen
zu bleiben, iſt die Elbſchifffahrt fortgeſetzt be
ſtrebt. immer größere Fahrzeuge herzuſtellen, um ſo
den Transport zu verbilligen. Faſt täglich ſieht
man jetzt auf dem Elbſtrom wahre Koloſſe von
Kähnen ſchwimmen. So paſſierte der größte bis
jetzt exiſtirende Elbkahn in voriger Woche bei ſeiner
Bergfahrt die hieſige Elbſtrecke. Dieſes rieſige
eiſerne Fahrzeug trägt 24000 Centner, alſo den
Jnhalt von 120 mit je 200 Centnern voll be
ladenen Eiſenbahnwagen. Der Schiffskoloß beſitzt
eine von einem Petroleum-Motor getriebene
Schraube, welche ihn auf der Thalfahrt von Wind
und Wetter unabhängig macht, ſeine Fahrtdauer
demnach weſentlich beſchleunigt und ihn im
Hamburger Hafen in den Stand ſetzt, ſeine Be
wegung von einem Schiff zum andern ohne Hilfe
eines Bugſirdampfers auszuführen.

Weimar, 24. April. Ein überaus frecher
Diebſtahl wurde kürzlich auf dem Stations-
gebäude der königlich preußiſchen Staatsbahn ent
deckt. Als nämlich vor einigen Tagen der
Telegrapheninſpektor aus Erfurt erſchien, um eine
Reviſton der Leitungen c. vorzunehmen, ſtellte ſich
heraus, daß ſämmtliche Kupferdrähte der Blitz
ableiter verſchwunden waren. Die glatte Ab
wickelung dieſes Geſchäfts deutet darauf hin, daß
der Dieb der einen Werth von etwa 120 Mark
repräſentirenden Kupferdrähte mit derartigen Arbeiten
vertraut iſt.

4 Langenſalza, 28. April. Der Gatten-
mörder Blumenthal ſitzt bereits hinter Schloß
und Riegel. Ein Gefangenaufſeher in Gräfentonna
traf den gänzlich verkommenen Menſchen zechend im
dortigen Gaſthof zum „Kellerhof“, und veranlaßte
ſeine Verhaftung. Die Polizei hatte, wie man der
S.Ztg. meldet, vollauf zu thun, bei der Einlieferung
hier den Verbrecher vor der Wuth des Volkes zu
ſchützen er wäre ſonſt zweifellos auf der Stelle
gelyncht. Das unglückliche Weib, das ihrer Nieder
kunſt entgegenſteht, lebt noch, trotz der entſetzlichen
Wunden am Kopf und Unterleib.

F Leipzig, 28. Ueber die ſeltſame Ver
giftung mehrerer Arbeiterinnen durch Kaffee
berichten die „L. N. N.“ folgendermaßen Jn der
Kammgarnſpinnerei von Stöhr Co. zu L Plagwitz
gab geſtern Nachmittag während der Veſperpauſe
eine der Arbeiterinnen einer anderen einen Theil
ihres Kaffees. Eine Viertelſtunde ſpäter erkrankten
beide höchſtwahrſcheinlich infolge des Kaffee
genuſſes unter Vergiftungserſcheinungen, und

verloren das Bewußtſein. Man brachte ſie im
Wagen ins ſtädtiſche Krankenhaus, wo ſie am Abend
noch im bewußloſen Zuſtande lagen. Die beiden
Arbeiterinnen heißen Frieda Haufotto und Emma
Kunigam. Außer den oben genannten haben noch
zwei andere Arbeiterinnen von dem Kaffee getrunken.
Auch bei ihnen ſtellten ſich Vergiftungserſcheinungen
ein, doch in anderer Weiſe. Beide Mädchen liefen
in einer Art von Delirium aus der Fabrik hinaus.
Ob ſie inzwiſchen daheim angekommen ſind, war
geſtern Abend noch nicht bekannt.

Dresden, 26. April. Als am Sonnabend
der König mit Gefolge zur Parade fuhr, lief auf
dem Neuſtädter Markt ein zweijähriges Kind direkt
in die Pferde einer Equipage hinein. Die Pferde
waren vom Kutſcher nicht mehr aufzuhalten und
das Kind einem elenden Tode preisgegeben. Jn
dieſem Augenblicke, wo Alles vor Entſetzen aufſchrie,
ſprang der WohlfahrtsJnſpector Böhme vom dritten
Bezirk hinzu und riß das Kind mit eigener Lebens
gefahr und wahrer Todesverachtung unter den
Hufen der Pferde weg. Die hochherzige That
wurde mit lauten Bravorufen belohnt. Die Mutter
des Kindes mußte von Gendarmen beſchützt und
fortgebracht werden, ſonſt wäre ſie wegen ihres

Merſeburg, den 30. April 1898.
Jn heutiger Nr. veröffentlichen wir den vom

1. Mai d. J. an in Kraft tretenden Sommerfahr
plan der Eiſenbahn, den wir wegen ſeiner
mannigfachen Zugveränderungen der genauen Durch
ſicht unſerer Lſer empfehlen. Gleichzeitig machen
wir auch auf die in heutiger Nr. befindliche Ueber
ſicht der Benutzung der Eiſenbahnzüge
zuPoſtbeförderun genganz beſonders aufmerkſam

Die Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Sachſen beabſichtigt auch in
dieſem Jahre wieder, vorausſichtlich im September,
einen Jmport von Stutfohlen der ſchweren
Arbeitsſchläge aus England und Belgien (Shires,
Elydesdales, ſchottiſcher Ackerſchlag, jedoch nur bei
genügender Beſtellung, belgiſche Fohlen, insbeſondere
des Brabanter und Lütticher Schlages) vorzunehmen.
Die Anmeldungen von Beſtellungen müſſen bis
ſpäteſtens 15. Juni d. J. eingereicht werden und
zwar nur durch den Vorſtand eines landwirthſchaſt
lichen Vereins. Soweit es die verfügbaren Mittel
geſtatten, wird eine Subvention von je 100 Mark
für Jährlingsfohlen und von je 50 Mark für
Saugfohlen dem Beſteller zu den Unkoſten des An
kaufs und Transports gewährt unter gewiſſen Be
dingungen betreffs der Zuchtbenutzung. Die Fohlen
werden ſogleich bei der Abnahme gegen Transport
gefahr und Verluſt durch Krankheit oder Unfall
auf ſechs Monate durch Vermittelung der Kammer
verſichert werden.

Die Section X. der Müllerei- Berufs
genoſſenſchaft, umfaſſend Anhalt und die Pro
vinz Sachſen ohne den Regierungsbezirk Erſurt,
hält am Montag den 16. Mai 1898, mittags 1 Uhr,
im „Magdeburger Hof“ zu Magdeburg ihre
diesjährige ordentliche Sections Verſammlung ab.

wer enthält nur geſchäftliche Gegen
ſtände.

Schul-Entſchuldigungsſchreiben ſind
nach einem Urtheile des Reichsgerichts als Urkunden
anzuſehen. Wiſſentlich falſche Angaben in ſolchen
Schreiben, z. B. die unrichtige Angabe, das Kind
ſei krank geweſen, ſind demnach als Urkundenfälſchung
zu beurtheilen und unter Umſtänden zu beſtrafen

Die Zeit des Keimens der alten Kar
toffeln iſt wieder gekommen. Wer mit ſolchen
jetzt zu thun hat, achte ſorgfältig darauf, daß ſich
an den Händen keinerlei Verletzung ſei ſie auch
noch ſo unbedeutend befinde, da ſich dadurch
das in den Keimen enthaltene gefährliche Nacht
ſchattengift der ſonſt ſo nützlichen Knollenfrucht auf
den menſchlichen Körper übertragen und zu ſchweren
Krankheiten, ja zum Tode führen kann.

Jn der am Donnerstag Abend im Reſtaurant
„Zur guten Quelle“ ſtattgefundenen Generalver
ſammlung der gemeinſchaftlichen Orts
krankenkaſſe der Stadt Merſeburg wurde
an Stelle des von hier verſetzten ChauſſeeAufſehers
Herrn Beer der Kaufmann Herr Otto Dobko
witz ſeitens der Arbeitgeber in den Vorſtand ge
wählt.

Am Donnerstag veranſtaltete die Privat
Theater- Geſellſchaft im „Tivoli“ eine ihrer
regelmäßig wiederkehrenden Abendunterhaltungen.
Zur Aufführung gelangte in erſter Linie der ein
aktige Schwank „Villa Goldlack“ von Sommer.
Das Stück will flott und gewandt und mit einer
gewiſſen Feinheit geſpielt ſein, um ſo mehr verdiente
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Flo gen. Zwei Perſonen wurden dabei getödtet

ar die Exploſton ſei von ſpaniſchen Spionen ver

Line eiſerne Kaſſe mit 65 000 Lire fort.

Kap Verde aufgefordert wird.

dringen an die Küſte unterſtützen.

J

Nach Halle: 4 U. 9 M. (D.-Schnellz. 1. 2. Kl.

S

eifung geben kann. Schenk führt dann aus, ſeine Methode
irke um ſo ſicherer je früher ſich die Frau der Behandlung
nterziehe. Dieſe Behandlung ſoll mindeſtens 2 Monate

Dor der Befruchtung beginnen und bis zum dritten Monat
er Schwangerſchaft fortgeſetzt werden. Es ſei nothwendig,

Zaß die Frau in dieſer Friſt ſich fortgeſetzt den ärztlichen
Rathſchlägen unterwerfe. Schent führt aus, die Ernährung
des Weibes richte ſich nach der Art der Verarbeitung der
Nahrungsmittel, und hänge nicht allein von dieſen ab ob
und wie Nahrungsmittel in entſprechender Weiſe beim Ver
vrennungsprozeſſe ausgenutzt werden, bleibe für den Zweck
on Wichtigkeit.

„Lon Haus Kraemers neuem Prachtwerk
Jahrhundert in Wort und Bild Deutſches

Berlagshaus Bong Co., Berlin W. 60 Lieferungen à 60
Pf.) liegt nunmehr auch das zweite Heft vor, das uns
faſt mehr noch als das erſte den durchaus eigenartigen
Tharacter des textlich und illuſtrativ gelungenen Werkes
zeigt. Es war zwoifellos ein glücklicher Gedanke, innerhalb
der großen Zeitabſchnitte die einzelnen Fächer ſo anzu
vordnen, daß jeweils der politiſchen und allgemeinen
Kulturgeſchichte, die ja die Grundlage jeder hiſtoriſchen
Darſtellung bilden muß, diejenige Spezialgebiete folgen, die
in jeder Periode beſonders hervorgetreten ſind. So ſehen
wir denn, wie die allgemeine Geſchichte bis zur Kaiſer
krönung Napoleons fortgeführt, und danach das hochinter
eſſante Kapital der großen Forſchungsreiſen zu Anfang des
19. Jahrhunderts begonnen wird. Die durch prächtige
Bilder und Karten geſchmückte Darſtellung der Reiſen
WMungo Parks, Hornemanns, Lichtenſteins und Humbolds
in das Jnnere von Afrika und Südamerika iſt nicht minder
Feſſelnd, als die der politiſchen Geſchichte. Wiederum ſind
zwei ſo prächtige Kunſtbeilagen und ein FacſimileBrief
Schillers an Gottfr. Körner aus dem Jahre 1804 beigegeben

obwohl der Text ſelbſt ſchon durch viele Jlluſtrationen
geſchmückt iſt daß man wahrlich verſucht iſt, zu fragen,
wie die Verlagshandlung ſo viel und ſo durchweg Gediegenes

Für den billigen Preis bieten kann. Daß ein großer Erfolg
ihre Bemühungen belohnen wird, erſcheint uns bei der
Trefflichkeit des neuen Werkes allerdings nicht zweifelhaft.

198. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)
Vierte Klaſſe.

5. Ziehungstag.
Ziehung vom 27. April 1898.

Vormittag
10000 Mk. auf Nr. 57805 161950.
5000 Mk. auf Nr. 41906 180683 183658.
3900 Mk. auf Nr. 28767 37177 37787 67326 98400

00718 118865 152302 157299 1658106 163243 163379
171340 171992 178209 179490 180757 194059 199890

202110 205279 207714.
1500 Mk. auf Nr. 5363 18484 21650 27725 35247

42223 43372 45482 47303 50770 54154 63108 72203
90214 92192 93266 102986 104893 122044 126356 129731
31455 137030 138487 159826 161492 164168 169397
478661 179545 180469 184741 189180 194156 198367
207211 211286 212194 216623 223367 222596 224464.

Nachmittag.
15 000 Mk. auf Nr. 88082.
5000 Mk. auf Nr. 61499 69492.
3000 Mk. auf Nr. 4280 32281 45999 52953 61418

63082 73311 77385 78264 79993 106559 109174 109493
110083 116277 116567 132294 122742 121215 127743
130890 142711 143579 1145171 147570 147900 149235
153377 154204 160310 160338 160681 168332 181747
484292 189783 197599 213029 215180 216793 220315

224362 224878.
1500 Mk. auf Nr. 8296 7452 7616 20905 23992

Se868 38280 50320 53945 60765 64525 65851 70370
79295 82063 56038 92346 97636 99462 101218 101571
193727 105079 111467 113689 133175 133197 144507
450333 153740 161632 168583 174999 181780 187050
492911 191056 2 6197 207950 217275.

Neueſte Nachrichten.
Eaſton (Pennſylvanien), 28. April. Drei große

Magazine, Sprengſtoffe der Regierung ent
Haltend, ſind heute Nachmittag in die Luft ge

ad eine Anzahl andere verwundet; mehrere
Perſonen werden noch vermißt. Man nimmt hier

anlaßt worden, da in letzter
Jndibiduen in der Umgebung des
acht et worden ſeien.

„Rom, 29. April. (H. T. B.) Unbekannte
Diebe drangen in der vergangenen Nacht in das
Klafſeulokal des Kaſſationshofes ein und ſchleppten

London, 29. April. (H. T. B) Portugal
wird heute ſeine Neutralitäts Erklärung erlaſſen,
worauf die ſpaniſche Flotte zum Verlaſſen des

Da die ſpaniſche
Flotte ungenügende Kohlenvorräthe hat, ſo dürfte
dieſelbe nach Cadix zurückkehren. Die Landung
der erſten amerikaniſchen Expedition,
nter Führung des Hauptmanns Dorſt, ſoll
Worgen erfolgen und zwar an der Südſpitze Cubas
Die Jnſurgenten werden die Landung durch Vor

Zeit verdächtige
Magazins beob

Fahrplan vom 1. Mai 1898.
bgang von Merſeburg in der Richtung

n

M. 6 U. 16 M. (I.-4. Kl.), 8 U. 48 M. (Schnollg
Kl), u. 37 M (1.4. Kl.) Vm,, 12 U. 10 MKü), 12 U. 1 M. A. Kl), 2 u. 17 W.

SSchnellz. I—-3. Kl.), 4 U. 50 M. 4. Kly, 5 u
40 t. Schnellz. -8. Kl.) Nm., 8 4 M. GSchnellz.

Kl), 8 u. 18 M. (1. 4, Kly, 9u. 11 M
O Schnellz. I. 2. Kl.), 10 U. 26 M. (nur Sonn und

FJeſttags I1 U. 45 M (1. L. Kl.) Abds.

Anuſchläüſſe:
Halle--Berlin: 12 u. 22 M Nachts, 3 U. 58 M. (Schnellz.),

U. 27 M. (0.Schnellz), 6 M. hob M 7 u.
12 M. Schnellz.), 11 U. 15 M. Vm „2 U. 2 U. 50 M.
(D-Schnellz.), 5 U. 38 M. (Schnellz.), 5 U. 46 M. Nm.,
s U. 45 M. (Lom I. Juli bis 20 Auguſt), s u. 20 M.
(Schnellz.), 8 U. 50 M. 9 U. 30 M (D.Schnellz.) Abds.

Halle Leipzig 2 u. 57 M. Nachts, à U. 38 M. 5 u 13
M. u. 3 M. (Schullz), 7u. 7 M. (Schull u. 18
10 U. 22 M., 10 U. 48 M. (Schnellz.), 11 U. 49 M.
Vm., 1 U. 48 M., 4 U. 5 U 17 M. ESchnellz.), 5 U.
35 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 80 M., 7 U. 19 M., 8 U
42 M., 9 U. 21 M Abds. 11 U. 5 M. (Schnellz.),
12 u. 6 M. Nachts

Halle--Magdeburg: 4 U. 55 M U. II M 10 u.
5 M., 11 U. 18 M. Schnellzug) Vm., 1 U. 39 M.
3 U. 28 M., 5 U. 53 M. Nm., 2 U. 14 M. (Schnellz.),
8 U. 45 M, 10 U. 49 M. Schnellz.) Abds. 12 U.
22 M. Nachts.

Halle Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 50 M., (bis
Sangerhauſen nur Wochentags), 7 U. 12 M. (vbis
Sangerhauſen nur Sonn und Feſttags), 9 U 14 M.
11 U. ESchnellz.), I2 U. (bis Eisleben), 1 U. 30 M
(bis Eisleben nur Sonn u. Feſttags), 2 U. 15 M.,
3 U. 56 M. (D.-Schnellz.), 6 U. 2 M Nm., 10 U.
40 M. (Schnellz.), 11 U. 31 M. Abds.

Halle Halberſtadt: 4 U. 53 M., 7 U. 57 M, 11 u
42. M. Vm. 12 U. 47 M. (Schnel(z.) v. 15.6. bis
15./9 1 U. 33 M. Schnellz), 3 U. 30 M. Nin, 6 u
18 M., 10 U. 34 M. Abds.

Halle--Guben: 7 U. 30 M. (1.-3. Kl.), 7 U. 40 M.
11 U. 34 M. Vm., 2 U. 55 M. (I. 3. Kl.) Nm., 6 U.
20 M., 11 U. 25 M. Abds.

Halle--Hettſtedt: 6 U. 15 M., 10 2 u. 20 M.
3 U. 20 M., G U. 30 i e M. v

ig-Merſeburg: 11 U. Abds. ab Leipzig.Sir e 12 U. 30 M. Nachts ab Halle.
L U. 2 M. Nachts an Merſeburg.

Nach Weißzenſels: 3 U. 41 M. Nachts (2. 4. Kl.), 6 U.
4 M. (1.--4. Kl.), 7 U. 39 M. (nur Sonn und Feſt
tags), 7 U. 46 M. 3-4 Kl. 8 u. 9 e. (Schnellz.

Kl) 10 u. 47 M. Kl) 11 u m.Schnellz. I.--2. Kl.) Vm., 1 U. 37 M. Kl.),
2 U. 45 M. (I.-4. Kl.), U 16 M. (Schnellz. 1.
Kl.), 5 U. 58 M. (1.--4. Kl.) Nm., 7 U. 56 M. (Schnellz.
I.--3. Kl.), 10 U. 22 M. (2. 3. Kl.), 11 U. 59 M.
(I.--4. Kl.) Abends.

Anuſchlüſſe:
Corbetha--Leipzig: U. M. DSchnellz.), 4 U. 33 M. 6 u

33 M., 8 U. 48 M., 9 U. 39 M. Vm., 12 U. 5 M
12 U. 35 M., 2 U. 15 M. (Schnellz. I. 3. Kl.), 4 u.
31 M., 4 U. 46 M. (Schnellz.) vom 15. Juni bis 15.

September, 5. U. 4 M. ESchnellz. 1.—38. Kl.) bis 14.
Juni und ab 16. September Nm., 8 U. 12 M., 9 U.
4 M. (Schnellz. I.--83. Kl.), 10 U. 14 M., I1 U. 25 M.
(Schnellz. L.--3. Kl.), 12 U. Nachts.

Corbetha--Deuben: 5 U. 10 M.,6 18 M., 8 U. 40 M.,
3 U. 10 M., 8 U. 15 M.

Weißenfels -Zeitz: 7 U. I M., 8 U. 38 M., 11 u. 25 M.
Schnellz. L.--3. Kl.) Vm., 12 U. 39 M., 2 U. 16
M. 4 U. 46 M. Nm. 8 U. 25 M. (Schnellz. I. 8.
Kl.) Abds. 12 U. 30 M. Nachts.

Naumburg--Artern. 5 U. 21 M., 9 U. Vm., 12 u.
58 M., 3 U. 48 M. Nm., 7 U. 10 M. (nur Sonntags),
8 U. 52 M. Abends.

Großheringen--Sagalfeld: 6 U, 9 U. 20 M, Vorm., 1u.
II M. 4 U. 23 M. Nm., 7 U. 20 M., 9 U. 10 M.
Schnellz.) Abds.

Großheringen--Straußfurt: 8 U. Vm, 12 U. 57 M.,
3 U. 38 M. Nm., 8 U. 5 M. (bis Eckartsberga nur
Sonn und Feſttags), 9 U. 5 M. (bis Eölleda) Abds.

NeuDietendorf Jlmenau: 6 U. 23 M., 8 U. 53 M.,
10 U. 40 M. Vm., 12 U. 59 M. (Schnellz.), 1 U. 11 M
(Schnellz.), 2 U. 52 M., 4 U. 53 M. Nmi., 9 U., I1 u.
49 M. (bis Arnſtadt).

Gotha-Georgenthakl: 5 U. 43 M., 7 U. 6 M., 9 U.
25 M. 10 U. 56 M. Vm., 1 U., un 58 M. 4 u
8 M. Nm., 6 U. 30 M. (nur Werktags), 8 U. 6 M,,
11 U. 25 M. Abds.

Merſeburg Mücheln.
ab Merſeburg 6 1087 G 820Niederbeung 709 1108 Zot w8a
„Fraukleben 7 117 o SWernsdorf 7 1125 315 622 aNeumark Bedra 731 II 322 628 858

Lützkendorf 72 II 320 s 9ooan Mücheln 7 6 a 9o00Mücheln Merſeburg.
ab Mücheln 500 822 1287 360 7o1

Lützkendorf Sos 837 12460 F7os
PNeumark Bedra S 125 410 T7is
Wernsdorf r 722Frankleben 530 9 e e e 781
Niederbeung 5 788an Merſeburg s e 7Merſeburg Schafſſtädt.

ab Merſeburg G 1052 254 825 1030
r Knapendorf 704 11e6 309 829 10
Milzau 7 II i 848 10e0Lauchſtädt 7281129 328 9e2 ſo
Sroßgräfendorf 7 l S 9an Schafſtädt 70 II

Schafſtädt Merſeburg.
ab Schafſtädt 455 i eGroßgräfendorf 508 824

Lauchſtädt Se Se u es g9 e
„Milzau 529904 I 7 u iKnapendorf 537 912 120 721 Se
an Merſeburg e 92 a 7ee e

Dieſe Züge verkehren vom 15. Mai bis 15. Septbr.

Lauchſtädt Schlettau.

Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Ueberſicht der Benutzung
der Eiſenbahnzüge zu Poſtbeförderungen

vom J. Mai 1I898.
Richtung von Merſeburg nach Halle.

Zug Nr. 2093. 3 U. 5 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt nur Packete
ohne Werthangabe.

Zug Nr. h. 1: 4 U. 9 M. Vorm. Poſtwagen. Hringt und nimmt mit
nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Pofſtanweiſungen.Zug Nr. 215 5 U. 6 M. Vorm. Keine Feſte von Poſtſachen.

Zug Nr. 205: 6 U. 16 M. Vorm. Poſtwagen.
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. S U. 8 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt und nimmt
uur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen eingeſchriebenen Briefen,
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eifenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 2072 9 U. 37 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Nimmt nur ge
ſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitunge
und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit

Zug Nr. 2117 12 U. 10 M. Nachm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
Zug Nr. 251: 12 U. 41 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit.
Zug Nr. 9. 2 U. 17 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Nimmt nur

in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe, ſowie
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit, ſo
fern dieſe Sendungen nach Bitterfeld ec, Berlin oder nach Orten, die über
Berlin hinaus gelegen, gerichtet ſind.

Zug Nr. 201. U. 50 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 3. 5 U. 10 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt nur
gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 33 8 U. 4 M. Nachm. Nimmt nur geſchloſſene Briefbeutel
mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poftanwei
ſungen durch das Eiſenbahndienftperſonal mit

Zug Nr. 209. 8 U. 13 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit

Zug Nr. D. 5. 9 U. 11 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt nur
gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit

Zug Nr. 203: 11 U. 15 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nach Weißenfels.
Zug Nr. 210: 3 U. 41 Min. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt

nur in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zei
tungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 2094. 5 U. 88 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt nur Packet
ſendungen mit

Zug Nr. 202: 6 U. 4 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit

Zug Nr. 186. 8 U. 9 M. Vorm. Ohne Poſtwagen Bringt und
nimmt nur in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eifenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 204 10 U. 17 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimntt
Poſtſendungen jeder Art mit

Zug Nr. 4. 11 U. 43 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mit
nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen.

Zug Nr. 212: U. 57 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur an
Werktagen in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe,
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 252: 2 U 415 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit JBug Nr. 10. 4 U 16 M. Nachm. Bringt nur in geſchloſſenen Brief
beuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſt anweiſungen
durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit S

Zug Nr. 206: 5 U. 58 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt täglich
und nimmt an den Werkta gen in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche.
eingeſchriebene Brieſe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahn
dienſtperſonal mit

Zug Nr. 8: 7 Uhr 56 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit

Zug Nr. 2092: 10 U. 22 M. Nachm. Bringt und nimmt Packet
ſeudungen, gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtan
weiſungen in geſchloſſenen Beuteln mit

Zug Nr. 268 11 U. 59 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit

Richtung von Merſeburg nach Mücheln.
Zug Nr. 702: 6 U. 57 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt jede Art von

Poſtſendungen mit
Zug Nr. 704 10 U. 57 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Befördert an

den Werktagen nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen
Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

Zug Nr. 706. 2 U. 49 M Nachm. Poftwagen. Nimmt jede Art von
Poſtſachen mit

Zug Nr. 708: 6 U. Nachm. Ohne Poſtwagen. Befördert nur an den
Werktagen einen geſchloſſenen Briefbeutel nach Mücheln durch das Eiſenbahn
dienſtperſonal mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und
Poſtanweiſungen.

Zug Nr. 710: 8 U. 20 M. Nachm. Keine Poſtbeförderung.

Richtung von Mücheln nach Merſeburg.
Zug Nr. 701: 5 U. Vorm., an Merſeburg 5 U. 48 M. Vorm.

Ohne Poſtwagen. Befördert nur einen geſchloſſenen Briefbeutel von
Mücheln mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, ſowie Zeitungen
Und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

Zug Nr. 703: 8 U. 22 M. Vorm. an Merſeburg 9 U. 23 M. Vorm.
Ohne Poſtwagen. Befördert nur an den Werktagen geſchloſſene Briefbenter
mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, ſowie Zeitungen und Poſt
anweiſungen von Mücheln, Lützkendorf, Neumark, Körbisdorf, Frankleben
und Niederbeunga. Vermittelung durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

Zug Nr. 705: 12 Uhr 37 M. Mittags, an Merſeburg 1 Uhr 30 M.
Nachnt. Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit

ug Nr. 707: 3 Uhr 50 M. Nachm. an Merſeburg 4 U. 43 M. Nachm.
Ohne Poftwagen. Bringt nur an den Werktagen durch das Eiſenbahndtenſt
perfonal nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen
Briefen, Zeitungen und Poſtauweiſungen mit.

Zug Nr. 769. 7 U. 1 M. Nachm. an Merſeburg 7 U. 49 M. Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit

Richtung von Merſeburg nach Schaſſtädt.
Zug Nr. 711 6 U. 50 M. Vorm. Poſtwagen. Nimnit Poſtſendungen

jeder Art mit
Zug Nr. 713: 10 U. 52 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt an den Werk

tagen Poſtſendungen jeder Art mit
Zug Nr. 715- 2 54 M. Nachm. Poſtwagen. Nimmt Poſtſendungen

jeder Art mit.
Zug Nr. 717. 8 U. 25 M. Keine Poſtbeförderung.

Richtung von Schafſtädt nach Merſeburg.
Zug Nr. 712: U. 55 M. Vorm. an Merſeburg 5 U. 58 M Vorm.

Ohne Poſtwagen. Bringt durch das Eiſenbahndienſtperſonal nur ge
ſchloſſene Briefbeutel aus Schafſtädt mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen
Briefen Zeitungen und Poſtanweiſungen mit

Zug Nr. 714 8 U. 15 M. Vorm, an Merſeburg 9 U. 28 M. Vorm.
Poſtwagen. Bringt an den Werktagen Poſtſendungen jeder Art mit

Zug Nr. 716. 12 U. 42 M. Nachm. an Rerſeburg 1 U. 40 M Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit

Zug Nr. 718 6 U. 36 M. Nachm., an Merſeburg 7 U. 35 M. Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit

Bei den Eiſenbahnzügen ohne Poſtwagen können lozeAnmerkung. Briefſendungen nicht befördert werden. Die in den

Bahnhofebriefkaſten niedergelegten Sendungen worauf man zur Ver
meidung von Unzunträglichkeiten gefälligft achten wolle werden bei ſolchen
Zügen fach dem Poſtamte geſchafft.

Briugt und nimmt

Gang der Landpoſten des Kaiſerlichen Poſtamts
in Merſeburg.

Landpoſtfahrt mit Perſonenbeförderung nach Zöſchen um 7 U.
Vorm. aus Zöſchen um 6 U. 30 M Nachm., Ankunft in Merxſeburg
8 U. Nachm. Beförderungszeit anderthalb Stunden nur an Werktagen.

Botenpoſt nach Zöſchen (nur an den Werktagen) 12 U. 42 M. Mitta
aus Zöſchen 9 U. 42 M. Vorm. Aukunft in Merſeburg 11 U. 42 n

rm Sonntags nach Zöſchen 7 U. Vorm. aus Zöſchen 4 U. 40
M. Nachm., Ankunft in Merſeburg 6 U. 35 M. Nachm.

Es wird dringend gebeken, auf sbige Anmerkung
ganz beſonders zu achten

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
Halle, 28. April. Preiſe für netto 100 k. Kaiſer

Auszug 40,00 bis 41, Mk. Weizenmehl 00 3600 bis
37 Mk. Weizenmehl 0 3400 bis 25, Mt. Roggen
mehl 0 27,00 bis 28, Mk. Roggenmehl 0,1 26 00 bis
27 Mk. Futtermehl 15,00 Mk. Roggenkleie
11,00 bis 13, Mt. bis MkWeizen

Mk.

ab Lauchſtädt 87328
Delitz a. B. See Se
Benkendorf 6 o 887 346

Holleben Beuchlitz 612 907
an Schlettau 620 9u Zes

Schlettau Lauchſtädt.
ab Schlettau 720 1225 620

Holleben Beuchlitz 740 1235 62
Benkendorf 752 127 60
Delitz a. B. 82125 6an Lauchſtädt Es 1 s 7 o Weizenſchale f. 11,00 bis emehl 31
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Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 1. Mai predigen

Domkirche. ,8 Uhr: Dige. Bithorn.
Vörmittags 210 Uhr Superint. Martius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottes
dienſt. Prediger Bornhak.
Stadtkirche. 10 Uhr Digc. Schollmeyer.

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl
Aumeldung. Diaconus Schollmeyer.

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag Abend S Uhr Verſammlung

der konfirmirten Mädchen bei Paſtor Werther
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Kirche der Altenburg. Wegen Er
neuerung des [Geſtühls fällt der Gottes
dvienſt aus. Die Kirchenbeſucher ſind einge
laden, am Gottesdienſt einer der anderen
Kirchen theilzunehmen.

Katholiſche Kirche. Sonntag früh -10
Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Volksbihliothek. t e2. Bürgerſchule, part.

Dank.
Für die allſeitige herzliche Theilnahme

beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen
ſprechen wir unſern innigſten Dank aus.

Familie Witter.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Vom 10. Mai ab iſt der Fernſprechverkehr
zwiſchen Merſeburg einerſeits und Tanger-
münde andererſeits zugelaſſen

Die Gebühr für ein gewöhnliches Drei-
Minuten Geſpräch be!rägt eine Mark.

Merſeburg, den 28. April 1898.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
Zekanntmachung.

Am Montag den 2. Mai,
nachmittags 3 Uhr,

ſollen die in Folge der Erneuerung des Ge
ſtühls in der Kirche der Altenburg in Ab
gang gekommenen

Bretter, Pfoſten 2e.
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauſt werden.

Mexſeburg, den 28. April 1898.
Der Gemeindekirchenrath der Altenburg.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 30. d. M.. vornt.

10 Uhr, verſteigere ich im „Caſino“ hier
vorausſichtlich beſtimmt

15000 Cigarren.
W Merſeburg, den 28. April 1898.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Auretiom,.
Honnabend den 30. d. M.
von vormittags 9 Alhr an,

werde ich im Reſtaurant zur guten Quelle,
Saalſtraße 9,

einen Poſten Kinder u. Damen
mäntel, Kleiderſtoffe, Kattune
Tücher

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 27. April 1898.
EFried. M. Kunthu.

M. M ök mit
gerichtlich vereideter Taxator,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße I16,
empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Anctionen
zur Vermittelung von Verläuſen,

Verpachtungen, Hyhpothelen,
zur Anfertigung von Nachlaß-

verzeichniſſen er.

d z

Privatimpfungen

Montag den 2. al
e tragender Färſen und

Kühe und neumilchende Kühe mit
den Kälbern

ſteht von heute ab wieder bei mir zum Verkauf.

machhnittags 2 Uhr
Sr. HRüätterstre. S.
Sächsischer Hof.

Empfehle meinen gut vorge
richteten Garten und Einrichtung
zur Beluſtigung der Kinder.

Hochachtungsvoll

W. Ricehtew.

S

Foerös We

Speiſekartoffeln,
gut und ſchmackhaft, verkauft regelmäßig

Eici. Ia.Ein im ſchönſten Stadttheil einer Pro
vinzialſtadt Sachſens mit ca. 20000 Ein
wohnern gelegenes

Reſtaurant u. Café
mit Concertgarten, Geſellſchaftsſaal und
der Neuzeit entſprechenden Gaſtzimmern bei
18--20000 Mark Anzahlung zu verkaufen.
Offerten unter Restaurant an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Haus Unteraltenburg56
ſoll unter ſehr günſtig. Bedingungen verkauft
werden. Näh. bei B. N. Kunth.

Etarker vierrädtiger Handwagen

wegen Platzmangel zu verkaufen

Karl Kirchner. Neumarkt 52.
Vier große Läuſerſchweine
ſind zu verkaufen

Steinſtr. 5.
Saatkartoffeln 7 Ctr., Magnbm podum

und rothe, ſowie 2 Stck. gute Zuchtgänſe,
1 Hofhund ſind zu verkaufen

Stock Tragarth bei Merſeburg.
Poſten gut erh. Viter (Aenave)
billig zu verkaufen S

Lothr. Rieſen Kaninchen

zu verkaufen Scehinalestrasse 14.
Gin gut erhaltener Kinderwagen

zu verkaufen Unteraltenburg 53.

Ladienmtiseh
ſucht zu kaufen

W. Richter Sächſiſcher Hof.

I Stamm Enten,
L. 3, vorzüglich zur Zucht, ſind zu verkaufen

Clobigkauer Str. 26.

Felcverpachtung.
Von den ſrüher Schade. ſchen

Feldern in Sretzſch
ſollen

Montag den 2. Mai,
mittags 12 Ahr,

im Gaßthoſe zu Prebſch einige Pläne
meiſtbietend verpachtet werden.

Zedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Einen großen Jagd u. Hof-Hund
verkauft nur in gute Hände

Breiteſtraße S
iſt eine Familienwohnung, am 1. Juli be
ziehbar, für 250 Mk. ſofort zu vermiethen.
Auskunft J. Dtage.
Die Vohnung Halleſche Sr. 991

beſtehend aus 3 Stuben, 4 Kammern, Küche
und Zubehör, iſt zum Preiſe von 550 Mark
pr. a. zu vermiethen und am 1. Juli er. zu
beziehen.

Stube mit kleiner Küche
an eine anſtändige einzel. Frau oder Mädchen
zu vermiethen. Breiteſtr. 10.
Cinenen eingerichtete kleie Wohnung

an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli
d. J. zu beziehen. Zu erfragen

W. Richter, Sächſiſcher Hof.

Gut möblirtes Zimmer
mit Schlafcabinet ſofort zu vermiethen

Hälterſtrafze 10, part.

Dine möblirte Stube
nebſt Schlafcabinet iſt zu vermiethen

Karlſtrafze 19, 1 Tr.
Ein gut mödlittes Zimmer

nebſt Schlafcabinet iſt zum I. Mai zu ver

miethen Markt 14.Zum Aſcheabfahren S
empfiehlt ſich Karl Manne Teichſtr. 10.

Getrocknete
grüne Vohnen

empſſeht Kjcoharch Schurig.

Getragene Kleidungsſtüce:

Betten, Möbel,
Wäſche u. dgl. m.

wft H. Apelt, Helgrube 4.

Nähmaschinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht. Schmaleſtr. 23.
h Wängerbar ist er Erfoſg
weißen, zarten und roſigen Taint erhält man
unbedingt beim täglichen Gebrauch von

Bergmann's
Liliemnmileh Seife

von Bergmann C Co. Dresden.
Vorr. à St. 50 Pf. bei Wilh. Kieslich,

Drogerie.
BrockhausMeyer's Lextflkom,
ſowie andere gute Werke kauft, alte Lexiea
werden gegen neue in Zahlung angenommen.

Pr. FIefscher's
Auntiquariat,

(A. Stöphasitus) in Leipzig.
Gegr. 1681.

Prima Preielbeeren

Weber Souung

Gntes Privat Mikkageſſen
zu 60 Pfg. können noch 2 Herren erhalten

empfiehlt

Sancdl I. 2 Tr.
Beranwortige Redackion, Drychruck und

Gotthardtsthor 1, vart
Verlag von Th. Roßner in Merſeburg

Wäſche zum Platten
wird angenommen

Ww. Pahnert, DOelgrube
Auch können einige Mädchen das

PIättem erlernen

Aus verlicauuf
Garnirte Hüte.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts will ich
ſämmtliche garnirte Damen und

Kinderhüte,

ſowie Bänder, Blumen u. Federn
für jeden annehmbaren Preis verkaufen.

Fran Renmo0,
Oelgrube 26.

Das Neueſte in

Strohhüten
Blumen, Federn,

Corsets u. Schürzen
empfiehlt aller bälligst
Moritz Schirmer,

Entenplan 2.
e

chtung!
Heute friſch geſchlachtet!

Wurſt u. Schmeer ff.
Roßſchlächterei Sixtiherg

Huſtenheil,
beſtes Linderungsmittel bei Huſten und Heiſer
keit, in Packeten à 10 Pfg. bei: Weſnrieh
Sehultze jun., A- B. Sauerbreys
Paul Näther, Rich. Schuvig.

Tiefer Keller.
Sonntag früh

VSpeelk Ku ehe
B. Triller gen. Roders,

Badelt's Reſtauration
Heute Abend Salzknmochen,
Mehrere Männer u. Fragen
finden ſofort Beſchäftigung.
Könitgsmiüihle.

Eine Lachtaäubin
entſlogen. Abzugeben gegen Belohnung

Oberbreitestu- 14.

Anfforderung!!!
Hierdurch fordere ich alle Die

jenigen auf, welche von mir noch
etwas zu fordern haben, ihre
Rechnungen bis zum 10. Mai
d. J. an meinen Schwiegerſohn
H. Zoxm, Oelgeube 17, Merſeburg,
zu ſenden; gleichzeitig erſuche ich
auch Diejenigen, welche mir noch
etwas ſchulden, dieſes bis zum ge
nannten Tage zu reguliren,
andernfalls ich klagbar werde.
Markranſtädt, d 27. April I898.
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